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Petersburg, vom 25. Januar. 
Da Ihre Kaiser!. Maz'cstätVerlangen tra¬ 

gen, weitere Entdeckungen zur See machen 
zulassen, so ist, dem Vernehmen nach, be¬ 
fohlen worden, daß künftig jährlich von 
Kamtschatka 3 Schiffe nach dem nordlichen 
neuen Archipelago, 3 nach America, ebenso 
viele nach Ochotzkoy, und i nach den Kuri l l -
schen In f t l n abgehen sollen. 

London, vom 4. Febr. 
DerHofhat noch keine Nachricht von den 

Unternehmungen der nachGibraltar geschickt 
ten Flotte. Er hat dagegen Nachricht erhal¬ 
ten, daß die den 1 zten Januar von Brest aus¬ 
gelaufene Spanisch-Französische Flotte in 
einem Sturme sehr beschädigt und zerstreuet 
worden. Den zosien ist die große Trans¬ 
portflotte, an welcher bisher in Pottsmouth 
gearbeitet wurde, und welche 4 Regimenter 
am Bord hat, ausgelaufen. Man hält zwar 
ihre Bestimmung geheim, glaubt aber, daß 
sie nach Westindien bestimmt ist, wo allem 

Ansehen nach in diesem Jahre der vornehmste 
Schauplatz des Krieges ftyn wird. 

Paris, vom i l . Februar. 
Aus dem 8upplement zur (la^ette cjel'rance 

vom i lten Februar erhellet, daß, laut dm 
Depeschen, die der aus Martinique zu Cadix 
am 22sten Januar angelangte Schiffscapi-
ta in , Befehlshaber der König!. Fregatte 
Aurore, Herr de Flotte, mitgebrachthat, 
die im October von Marseille abgegangne 
Convoy von 26 Handlungsschiffen, untcr 
Escorte besagter Fregatte Anrore, am igten 
December eine feindliche Flotte von ^Schif¬ 
fen entdeckte, welche jedoch noch so weit wa¬ 
ren, daß Herr de Flotte glaubte, mit der 
Convoy Fort Royal erreichen zu können, ehe 
sie von dieser feindlichen Flotte aufgefangen 
würde. Allein der unmerklich abnehmende 
Wind war schuld, daß das Englische 74 Ka-
nonenschiff Elisabeth und eine Fregatte sehr 
nahekamen; so, daß das Kriegsschiff einige 
Schüsse nach der FranlösischenFngatte that. 



Ihre Hauptabficht aber war auf die Convoy 
gerichtet. Indessen hatte man aufMartini-
que die Convoy sowol als die verfolgenden 54 
feindlichen Schiffe entdeckt, und der Gouver¬ 
neur, Marquis de Bouille, hatte sogleich 
Batterien auf der Küste veranstalten lassen, 
hie Convoy in Schutz zu nehmen. Sogleich 
Sieng auch der ChesbEscadre, Herr de la 
Motte Piqlttt, Mit dem einzigen SchiffAnni-
bal von 74 Kanonen unter Segrl. I h m 
folgten bald nachher der Vengeur und der 
Reslechi, beyde von 64 Kanonen, welche 
allein im Stande waren, zu segeln und zu 
fechten. Herr de la Motte Piquet gieng nnt 
seinem einzigen Schiff ein Gefecht g'gcn 3 
feindlicheein, welche die Convoy bereits ab¬ 
geschnitten halten. Die Amore und acht 
Handlungsschiffe, die sonst ohnfehlbar wM-
Hm genommen fcyn, wurden durch dlest küh-
»e und gut ausgeführte Mansvre frey. Als 
hieraufderRefiechtund Vengeur dem Anni-
bal zu Hülfc kamen, erfolgte eins der lebhaf¬ 
testen Gefechte gegen'7 fcindkche Schiffe auf 
Per großen Rhede von Fortroyal zwischen den 
auf der Küste errichteten Batterien, die be-
standig.wiewol nur von weittm,sii)ossen,weil 
bis Englandersichnicht näher wagen wMten. 

Als Herr de la Motte Piquet bey einbre¬ 
chender Nacht jah, daß keine Möglichkeit 
war, den Rest der Convoy zu retten, als hie 
sich schon hinter der feindlichen Eskadre bs-
sand, daß aber die beftcyte Fregatte, nebst 
den 8Handlm,gsschiffen/ in Siche heit wa> 
ren, gienger nnt ftmen^ z Kriegsschiffen nach 
Fort Royal zurück, und die Engländer M n -
«en anch zurück. 

Von dem Rest der Convoy sind 8 vckeffe 
«nderKüste gestrandet; vier, diesich in kkt-
«en Buchten relirirt hatten, sind vok den 
Engländern verbrannt; die Ladungen waren 
schon an Land gebracht. D « Eng! nder 
wollten debarqulren, um sich der Ladungen 
zu bemächtigen, wurden aber von den Kon. 
Truppen und der Miliz zurückgetrieben, wo¬ 
bey sie ungefehr 6o Mann verloren haben. 
Zehn Schiffe von der Convoy sind in ihre Ge¬ 
walt gefallen. 

Der König hat den shefd'Eskadre, Herrn 
he laMotte Piqmt, wegen dieser neuen Pr<-

be seiner Tapferkeit und Geschicklichkeit, zuck 
Commandeur des St . Ludewigs-Ordens er¬ 
nannt, mlt Erlaubniß, dieses Ordenszeiche» 
jetzt gleich zu tragen. 

Nach eben den Briefen von Martinique 
sind die zur Savannah Expedition gebrauch¬ 
ten Truppen zu Grenada und St» Vincent 
wieder angelangt, und waren diese Inseln am 
28. December, da die Depeschen abFtengeth 
mit allemNöthigen hinlan^Kch auf4 Monate 
versehen. Alle übrigen Colonien Gr. Ma¬ 
jestät waren reichlich versorgt und im besten 
VerlhcidiMngsstande. 

Man sagt, Herr Gerard sey mit der F^ -
gatte Aurorrzu Cadi)c angekommen. 

Qcrderü mue tM l von Bougainville hat 
die gesuchte Genugthuung erhalten, und wird 
wieder eln Commaudo bekommen. 

N< S . Neuele Briefe aus Spanisn sol-
len bejialigel^, baß D. kaagara verwundet 
sty uttd ftch alsKrlegsgefallgetter zu Gibral¬ 
tar befinde. 

Rhemstrom, vom 52. Februar. 
Mi t der Geistlichkeit in Frankreich steht 

eine große Veränderung bevor. Weil Vas 
Finanzwesen hurchdsw Herrn Necker umge<? 
modelt wird; so sollen auch die Güther der 
Kloster ein Eigenthum des Königes werden, 
ohne daß den GeMchen etwas an ihrem Le¬ 
bensunterhalt abgehen soll. Die ganzen 
Straßen Seve, Vaugirard, Cherche-Mdi, 
klein und große Augustiner, und noch viele 
andere liegende Pfründen, meldet eine Nach-
richtaus Paris vom2istenvorigen Monats, 
werden 5ivro Majestät Eigenthrln werden^ 

Constantinopet, vom 3. Januar. 
Nachdem der rebellische Bassa von Trapem 

zünd die ganze Provinz rein ausgeplündert, 
die vornehmsten Orte und Palläste atlemhals 
ben verbrannt, und dann mit seinen Spähen 
und »Vwen Anhanget n sich zu dem Chan der 
Cnmmischel! Tartarn begeben hat, so ist in 
selb ger Gegend wieder alles ruhig. 

Hingegei, wlrd hier geredet, daß die erst 
neulich bezwungenen Albaneser aufs neue 
wieder in Morea eingefallen seyn, und 
viele tausend Gießen niedergehauen habe» 
sollen; davon aber jrst gewissere Nachricht 
emortet wird« 



AuSMg elttes Bnefes vom 4ten Januar 
aus Witegra, am slidostlich^n Ende des 
Onega-Sees^ vom Herrn von Elterlei« 
an den Academicunl Ouldenstadt. 

Hm 2lsien December, als die Kälte gegen 
Abend schon bis auf 205 Grad Delisllftyen 
Maaßes gekommen war, sitz e ich z Unzen 
ganz reinen Mercm ius in einer porcellainer-
.nen Tasse, mit durchstochenen Papier bedeckt, 
in die freye Luft. Am 4ten dieses, frühe um 
8 Uhr, sahe ich nach dem Mercurius, und 
fand, daß solcher völlig vest und wie gegosse 
Zles Bley war, und in der Mitte eine ziemli¬ 
che Vertiefung hatte. Als ich ihn mit dem 
Wksscr von der Tasse los machen wolte, so 
licsscn sich Spahne als von Bley schaben, 
zvelche erhöhet stehen blieben, wodurch cud^ 
lich das ganze Stück vom Boden der Tasse 
Jos ward. Ich nahm es, und wolte sehen, 
ob es sich nicht biegen ließ; 5s war gleich ei¬ 
nem zähen Leim und brach in zwcy Stücken. 
Ich verlor aber sogleich das Gefühl in den 
Fingern, welches ich kaum nach 1 z Stunden 
wieder durchs Reiben mit Schnee herstellen 
konre. Das Thermometer stand zur erwähn¬ 
ten stunde auf2H4Grade2eliSllftl^nMaas-
fts, an einem vom Herrn Academicus Lax¬ 
mann verfertigten Thermometer. Nach 
anderthalb Stunden zeigte das Thermome¬ 
ter 210 Grad; und itzo waren die in der Tasse 
jiegenden Stück des Mercmius zwar noch 
ganz getheilt, aber nicht mehr so veste, daß 
sich solcher, wie anfänglich, hatte in Stücke 
zerb? ecken und in Vpahne schaben lassen, son¬ 
dern als ich mit den Angern solche drückte, so 
war es als ett: o«ckev Ämalqama, das bey dem 
Drücken zwar fiüßig, aber sogleich wieder 
mu 'g warb. Bey 20^ Grad wurde der 
Mcrkulius völlig fiüßig. Geringer als 200 
Grad wurde tue Kalte am4ten nickt, und des 
Abends um 9 Uyr war sie schon wieder 204 

Grab. Der Wind warbes Morgens MorK^ 
Nord-Ostund ward nachher Nord-West. 

Wien, vom 5. Februar. 
Der Kammerdiener des Fürsten v. Bathis 

any nahm jungsl aus demSchreibtische seines 
Herrn durch gewaltsame Erbrechung 12000. 
Fl. Kaysergeld. Ob er gleich dabey dieVor^ 
ficht brauchte, den Ofen einzuschlagen, um 
dadurch die Netmuthung auf einen fremde« 
Thäler zu Knken so läloß dennoch der Herr 
aus verschiedenmUm^ände 1 aufeincnHaus^ 
dieb; doch sil sein Verdacht gar nicht aufden 
Kammerdiener, der scbon 7 Jahr in seinem 
Dienste war, und no^ vor eeniger Zeit eine 
große Geldsumme, wc mtl er leicht hätteents 
fliehen tö men, anvertraut bekommen hatte, 
auch die Gnade seines Herrn in ss hohem 
Grade besaß, daß ihm derselbe eine Bedie¬ 
nung zu verschaffen im Begriffe war. Der 
Fürst sagte ihm sogar, daß er es unter de« 
übrigen Bedienten herum bekant machen 
Mochte, daß der Thäter, wenn er den Dieb¬ 
stahl durch einen Geistlichen wieder restitui-
ren iieffe, 1000 Fl . davon behalten solle. 
Werl eraber diesen Befehl im Hause bekannt 
zu machen unterließ, unbsonsi in s/mem Be¬ 
tragen verschiedene Zeichen eines bösen Ges 
Wissens zu verspüren gab, so sieng der nun erst 
Verdacht schöpfende Herr an, ihm durch die 
gelindesten Ermahnungen zum Bekenntnisse 
zu bewegen; allein da das nichts fruchtet^ 
so ward er endlich ungehalten, und versicher¬ 
te, daß er ihn nun ganz seinem Schicksal über-
antwortete. Nun fiel der Dieb zu Füssen, 
gestand, bat; aber die Gnadenzeit war vorü¬ 
ber; er sitztnun in Ketten. Seine im Bette 
betrunken gefundene Frau ward ebenfals eins 
gezogen, und die gestohlene Summe ist bis 
aufetwas weniges wieber zuHanden geschaft 
worden. 

I n der pttMegtrlen Schlesischen Feicungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb KornS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

ProphezeihlmZen lm echten Sybillenton aufdas Iahr 1780. von dem Bänkelsänger Berlins 
und der Iacobina I r i s , nebst de-n Leben und Meynungen des Bänkelsängers von Berlin, 
beschrieben von D. Paul G . D ^ ^ 8. ?sgr. 

De" patriotische Landprediger, mit einer Vorrede, herausgegeben Von Hrn,Dott. Miller, 
tz^ttö Stück, gr«, Göttlngen, 779 sz^r. 



La Hollande au XVIII Siecle, ou nouv. Lettrcs, cont* de remarq« et des Observ* de 
cetre Province, gr. 12. alaHayc, 779 22igr. 

Reden im Augenblick der Veranlaßung, ein Impromtu vom Verfasser der Me^schen/reuden, 
8. Lelp,. 779 25sgr. 

Des Hrn. Grafen i'on Shaftesbury philosophische Werke, ? ter und lezter Band, 8. kcipzlg, 
779 i Rthl. lOsgr. 

Ueber das Interessanteste der Schweiß, aus dem Franz. übersetzt, zter Ba^ 8. Leipz. 779 
i R t h l . ^ s g r . 

M F . I o r d . O i m o n , die Verkehrung der Welt, eine Strafe der Sünden, in Parabeln le. 
gr8- Prag, i^sgr. 

M . Krammers, Sammluna einiger Lob- und Eittenreden, gr 8. Praa 7^9 28 sssr. 
' Oem Pudlico wl. d ylermu bekannt gemacht, daß m dem Füntl. von .patzseld,chrn Pa-
lais alhier zu Breslau den z April c. 2. und in den nächstfolgenden Tagen allerley Mobilien 
und Effecten, bestehend in Prätiosis, Uhren, Tabatieren; lngleichen beträchtlichen Silber¬ 
geschirr, künstlichen Sachen, Porcellain, Fayence, Kleidungsstücken, Staats Livreen, 
Schabracken, Wagengeschtrren, Rettzeugen und allerhand Vorrath zum Gebrauch, offene 
lich ausgebothen und dem Meistbietenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben dem-
nach alle und zede, welche von den obverzeichnkten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an 
sich zu bringen Lust und Belleben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem Fm st!, von Ha3-
feldschen Palais allhier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und alsdann zu gewärtigen, daß 
die Effekten dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Curant werden zugeschla¬ 
gen werden. Gegeben Breslau den 22 Febr. 1750. 

König!. Preuß. Brest Pupillar^Collegium. 
des Lehnmann Johann Gottlob Schwab zu Groß-Hartmanns-

borf dasjenige Hypothequen-Captlal der^o Rchl. wekt>eö der rhmaUge Besitzer des Lehn-
guthes zu Groß-Hattlnannsdorf, das große Vorwerk gekannt, Tobias Geriach, von dem 
Franz Joseph Ochm dt, laut gerichtlicher Hypothek d. d. 28 Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der König!. Oberamlöregier^ung hiestibst per pu-
blicg proctamara alle diejenigen, welche außer der Hauptmannln von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwanigeSchmdtsthe Erben oder sonst daran ein Recht und Anspruch ẑu haben 
vermeynen, ̂ ereiuwne cicirer und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wschcn.vom 28ten 
hujus an zu zahlen, solche 2a ^VÄg an^useigen, auch in dem lez en Termino den 22 May c. 2. 
auf dem Oberamte bleibst vo- einer zu dem Ende niedergesetzten Commßion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollma Ätigte Nachmtttags um z Uyr zu erscheinen, chre vermeint¬ 
liche Rechte U"d Ansprüche aä ^rotocollum anzumelden, deren ^KilicanoneF durch Ori'^mal. 
Inülumenra oder anfände rechtsgültige Weift beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der Pl-Xcluilun, Auferlegung eines ewigen Slillichwelgens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung desorerwähntenHypothequen Capitalsdcr4O Rtl lndenGtUndbückern: 
als wird dieses de jenigcn, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den?Febr ^730. ^ ^ u g l . Pr. ^resl. OberamtStegierung. 

DemP> bliko wird hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemackk, daßeinKcrl 
wegen seiner verübten Diebereyen und Vagabunden Lebensart, außer der an- ein m alten 
Urthel abzusitzenden S^afzeit, a'lfanderwei e6 Jahr tn das Albe tshauß zu Vrieg bey Will¬ 
kommen und Abschied gebracht worden. Breslau den 14 Febr. 178). 

^ö : t i l Preuß Breslau Oberarm regie^mg. ^ 
Bey der hiesigen KönicU.Oberamtsrrgte:ung soll ^fden?oMarzblv 17^0 IahrtS 

da^ der minorennen Tochter des verstorbenen FanzFeyh. vonAbschay .uqchosige imFürs 
kenthumSchweidnltzunddkßenStriegauischenEnGeüelegeneRjlterguch^ wel-



ches öen Mrlichen Ertrag deOlben mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet,aufH^otSRthlk. 
2osgr gewürdiget worden, öffentlich lubkaüirerund sellgebosen werden Es tonnen sich 
demnach alle und jede, welche sothanes Guth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust 
und Vermögen haben an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu angeordneten 
Oberamtlchen Commißion anfdem hiesiqenOberamtshause persönlich oder durch genungsa^ 
bestallte Special Gevollmächtlgte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdann gewartigen, daß 
dieses Such, sals das I^ckum Hcceprakle seyn sollte, dem Meistbiethenden wird zugeschlagen 
werden. Gegeben Breslau den 22 Nov. 1779. 

König!. Preußl. Bresl. Oberamtsregierung. 
" Oberamtsregterung allhier zu Breslau wird aufInstanz der Ma¬ 

ria Finckin geb. Stomancktn ihr böslick von ihr entwichener Ehemann George Fincke hier¬ 
durch citiret und vorgeladen vom toten Januar 1780. an, binnen l2 Wochen, nehmlich den 
7Februar, den6 März und in ̂ elmino ukimo etperemroi-io den 5 April des i78ostenIahres 
sich in Per son zu gestellen, daselbst von stlner Entweichung Rede und Antwort zu geben darü¬ 
ber mit t er Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der E)e zwischen ihr und ihm in (Contumaciam wird getrennet, und derselben sich anders 
wellig zu vel heirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres? 
lau den 22 December 1779. 

' Dem bekannt gemacht, daß die Königl.Glogausche Oberamts¬ 
regierung das in dem Glogauschen Fürstenthum und dessen Grünbergschen Creiße belegene 
RitterguchDrentkau welches ̂ 3 4 2 7 5 Rt l . i8sgr.6d' .zu6p.Om. undaufcz^ooRtl. 
iH sgr 8 d'. a 5 prc» Oenc gewürdiget worden, zum feilen Kaufausgestellet habe, und pro ler«, 
lnilU3 licicauoni.^ ber IZ Dec. a. ^ der I z Marz, und der z Juli i 178O, worunter lezterer 1er 
minu5peremronaz ist angesetzt worden. Gegeben Glogau den iO Sept. 1779. 

Die B r e ß l . ^ machen bekannt, daß das der Johanna Renata verehelichten 
Ramthurin geb Nitschkin zuständige in der Stockgasse zunächst dem Becker rechter Hand sud 
No. 1996. gelegene uno auf 1983 Rth l . io sgr. Gerichtlich abgeschätzte Haust öffentlich feil-
gebothen und lubk2ttiret werden soll, auch zu den diesfaUlgen "l'ermimz licicarinnis der 7te 
A M , der 2 Juni, und besonders der 28 Jul i i 2« <-. anberaumet worden. Breßlau den 18ten 
Jan, 178O. ^ ^̂  ^ ^ 

Dte Bresl. Stadtgerichteconvociren und laden hiermit alle und jede, welche an die 
VerlaßeasHaft des 2b wrettaw alhier verstorbenen Bürger und Schloßermeisiers Johann 
Friedrich Decken ex iureKel-ecll̂ Hrio vel alio auncunque cäpiteAnspl äche zu haben vermelnen, 
solche innerhalb 9 Wochen besonders aber in l erminoperemrono den ^4April 1780. Nach, 
Mittags UM Z Uhr lud poena pr^cluli et perpetui lilentii zu liczuiäiren und rechts erforderlich M 
juKmcirSn. Breslau den ^ Dec. 177Y. ^_^_^__^_ _̂___̂ ^̂ _̂  ^ 

Dte Kresl Gtadtgerlchte verordnen an alle und jede, welche dem allhier verstorbenen 
Bürger und Schloßermeister Ioh. Friedr. Deckest e was zu bezahlen oder an Effecten unb 
Geld <u liefern schuldig, oder etwas, das dem üben zugehöret, Pfandweise, oder als ew 
Depositum oder sonst in Händen haben, solches längstens aufbin loMärz 1730. bey dem 
j^udiclo anzuzeigen, und l hne deßen Vorbewust davon nichts verabfolgen zu laßen, oder zu 
gewärtigen, daß sie außerdem aufden Entdeckungsfall nichtnuralles unentgeltlich heraus^ 
geben, sondern auch ihres daran habenden Rechts vor verlustig erklaret, und noch überdies 
«ach Befinden mir Straft beleat werden sollen. Breslau den 7 Dec. 1779. 

Von den Bresi Stadt^e^ ichten w^rdcn die v o t i e r Z^bärtisseMaurergese5en Johann 
Gottlieb und Ca,l Benjamin Gebrüdere Schleider, davon ersterer 4^ Jahr und lezterer seit 
1755. von hier abwesend und deren etwanigekeibeserbey und nächste Anve wandten, auch 
diejenigen, welche sonst ex alio c^ire an dekm hlesiKmVermöM nnenAnspruchzuhab» 



Herweinen, ausben!4Nov.peremwne undsul) pl̂ nH prlrcluss Nachmittags um 5Uhr ickl̂  
Hier in gewöhnlicher Kerichtssiclle dergestalt ccli^lker vorgeladen, daßlAußenbleibendens 
falls erstere pro mormiz 6eQl2Nset. leztere aber zn gewaltigen haben, doßderAbwesendea 
Vermögen der sich gemeldet habenden nächsten Verwanden verabfolget werben solle. 
Breslau dtt^25tenIanuar 1780. 

Die Breßl. Stadtgerichtemachen bekannt: daßz'unTöffentlichen VerlaufdeS dem vir^-
siorbenen Bürgerlichen Tuchmacher Elias Hcffmann zugehörig gewesenen in der Neustadt 
sub No. 1488. gelegenen und auf i2QO Nlh!r. gerichtlich taxirren Hauses der 14 Dec ll.c. dn 
15 Febr. und der l l April a. l. pro lermmo jicicanoniz anberaumet worden. Breßlau den 
V4tcnAl^ust 1^79. ^ ^ 

Von dem ^ladt^aildgüther-Amte zu Breßlau werbm^e^md jede, so an den al'fdem 
Stadtguth Elbing wohnhaft gewesenen Leinwandhandler Goltftied Wilhelm Dürlng For¬ 
derungen haben, aufden Z April c« 2. 26 liquiäanäum et juttiKeancium hierdurch pernnono 
Hc!sud PNN2 pr?c!uN vorgeladen. Sissn. Breslau den l o I a n . 1780. 

Beutyen,mOberschlesien,den 15Fcbr 1780. Dadie anfKsnigl.Rechnungallhler 
ln Anno 1778. am Ringe msßiv vom Grunde aus erbaute zwey Fabrikanten-Häuser, wovon 
jedes 4 Familien einnehmen kann, zetther wegen der geringen Gebote niemanden aHuckciret 
werden können, und auf Allerhöchsten Königl. Cammer^Befeh! ein abermaliger I'ermmus 
!icKati<3M3 zumVerkaufdieserHäuseraufdenzi Marzec. pr^KZil-er worden; so wird sol¬ 
ches dem Publiko mit der Bersicherungbekannt gemacht, daß m Ko^l'crmmo gedachtehausec 
demMeistbiechenden zugeschlagen werden sollen, wenn nur einigermaßen dessm Gebot mit 
denen zur Erbauung verwandten Kosten balanciret. 

kangen-Blelau, den 6 Ialmar 1780. Nachdem die Hnpothequenbücher von Ober-
Mlttel^ Nieder- und Neu-Bielau völlig in Ordnung sollen gebracht werden, so wird solches 
hiemit von Seiten des Hochgrafi.Don Sandraskischen Gerichtsamtes öffentlich bekannt ge¬ 
wacht, und werden zugleich alle und jede, welche einige RealAnsprnche an h^sige Unterthan 
«en in Händen haben, vorgeladen, m^ermim5den z Febr. ben2Mar;, peren^ari^ aber den 
gc>May 2.c. in hiesiger Canzley Früh um9Uhr zu erstl)einen, ihr« Rechte zu Oocmnenciren, 
die in Handen habendeConsense zu pro^uciren, um selbige, wenn solche noch nicht m^Kulire 
seyn sollten, ln das Hypothequenbuch gehörigeintragen zu können, im Aussenbicibendenfülls 
aber zu gewärtigen, daß dem ohnerachtet mit der lnnbularion werde fortgeschritten, und sie 
mtt ihren Vorzugs Rechten prXoluäirc werden,und siesich es selbst z ^ 
hieraus einiger Schaden und Nachtheil erwachsen sollte. ^ ̂  ^ 
" Wir Bürgermeister und Rath der Herzogl.Chnrländ. Freyen Stündesherrl. Rcsiden^ 
Stadt Wartenberg machen hierdurch jederminniglich bekannt, daß dtt hlesiqen Stadt-Vor^ 
werker Wioskę und Pawelcke nebst denen Hospital Aeckern und Wieftn a lmo^unii c. auf 
6 nach einander folgende Jahre fernerweit verpachtet werden ft llen, und hm zu von Uns der 
21 Febr. 20Mart. peremwrie aber der 17Aprilc.2o zu l̂ icir2N0N5 "lermin(.n anberaumet 
worden. E l̂ werden daher Pachtlustige und Cautionsfähiqe Wirthschafter hierdu' ch vor¬ 
geladen, in besagten Terminen, besonders aber inukimo ecperemwsio mOuriH Hieselbst zu 
erscheinen, ihr Gebot 26 Prowcollum m geben, und zu gewärtigen, daß dcm Meistblechenbeu 
und Cauelonsfahigen benanndte Vorwerker nebst Hospital-Aecker und Wiesen werden Pacht¬ 
weise überlassen werden. Weshalb jeder anre i'el'minum das Inventarium und Anschlag 
mtluriainlpil-irenfan. Wa-t^mbera d^fi 16 Jan i^zo. 

D'eunterrhaniae Freystelle und f>^e Oder'F!schesey zu NohrockFaikcnbergerCrei-
ses im Werche vo^ i zz Rtblr. 8Gr. ist aus freyer Hand zu vel taufen. Kaufit stiqe können 
si^l auf den 28März c. g. im Herrschaftlichen Hofe dclsi lbst melden, und dk Zuschlagung a» 
MMiethenden gegen ein gntuhmllches Geboth gewärtigen. > 



Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zu Boberstein lm HKschbeH. ssrelßr Ianeld 
sthen FHrstenthums, ist der über io I<chr abwesende Mühlpursche, Johann Heinrich Rolls 
mann. aufAnsilchen seiner leiblichen Mutter/Anna Helena Kühnin, verw. gewesenen Rolls 
Mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber ml'«-« 
mino ulnmo den 28 Iun i i 1780. Vormittags umH Uhp entweder in Person, oder durch einen 
mit glaNbwürdigen Zeugnißea seines Lebens und Aufenthalts versehenen GevoÜmächtigtm 
gestellen, cmßenbleibenden Falls aber gewartigen solle, daß er s8r todt erkläret, und sein zuB 
rückgetassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthume werde überlassen werden. Bobew 
stein den 8 Ott 1779. ^ ^ ^^ ^ ^ 

"Neiße, den 12 Novl 177^ Die Fürsibischöstiche Regierung zu Neiße e l ^ r »ck 33 
Kammm des Anton Freyherrn von.Hnnd aufKosel die Erben des Johann Christoph ». HoNF 
borf sowohl als alle diejenigen, welche an denPfand^Schilllng desKoselerSatzes imOtw 
machauschen Ereiße per lOO Dukmen ex ̂ uocünczu^capire einen AyAruch haben, aä'I'elmi^ 
VUM perernwi ium den 8 Man i i 1780. Früh um 9 Uhr zu Licjuickr-UNdluttiZcieuNg lh5ei 
Forderungen lud paena Pl-Xclul! et^erperui llientiio ,. 

Neisseben i7Dec. i ^ZT^Von derFürftBischöstichen Regierung alhier werden s l̂ 
iManckm der Freyherrlich von Fragsteinschen El bcn Iolepha Antoma verehelichten Gräfin 
Ksn Oppersdorff gebohrnen Freym von Fragstein, und Ea^l Freyherrn von Fragstein, alle 
diejenigen/ welche an die Verlaßenschaft ihres verstol denen Van rs Carl Meyherrn von Fragst 
stein, In lpecie aber an̂ die Guter Djseg, Seyffersdorff und Leipe ex^uocun^u^ capke einell 
Vechtlichen Anspruch haben, sei Iil.miclau^uM er jnstiLcanäun^prHtenlH und zur Erklärung 
ob sie den Carl Freyherr« von Fragftein, falls er die Güter übernehmen solle, pro solo Oebi« 
tore anzunehmen, und die Miterbtn exnexu zu laßen gesonnenfind/ aufden 26 April 1780^ 
Früh umy Uhr subpWnaprZecluli erpes emjiilenriz vorsseladen. 

"̂  ReUdea^ Januar l7gO. Die Maglstratuallfchen Stadtgerichtecitiren aN Glaubis 
Her der Anna Mana verw. Beckelin ge3. Bernhartin^ und des verstorbenetr bürgerliche» 
Schneiders, JohannBeckel, umin lernnnouirilMI erpEremwrio den 24April c, ».Früh 
VM9 Uhr m^urm zu el scheinen̂  ihre Forderungen zu Uqnicliren und zu Miücirei,, im Ausi 
ftnbl. hüngsfalleaberzugewärtiIen, daß ste mit gehöret 
Werden 5 llm sondern ibnen einewiqes Stillschweigenauftrlegtwerden wi^ 3. 

Miße"dep^3Wp?77^^^ cinree die von hier gebürtigen beiden Brüdet 
Eranz und Carl V^iiivp, wovon ersterer 57, und lezterer 34 Jahr abwesend, ohne daß seit länV 
Zer ck lO^ah^en dle mindeste Nachricht von selbigen oder deren keibeserben eingegangen^ 
um ln^rmil-ouknno etperennorio den 26 Jul i i 1780. Fcüh uM^UHr zu Rathhause zu MB 
scketnett, das ihnen fugehöÄqe wenige Vermögen in Empfang zu nehmen^ bey ihrem A' ssenZ 
bleche ? aber ̂ u gewarl iM. daß sie ex ̂ äiKo ^ l Q vom^7 Oct. 176?. so«' todt werden g-ach-
M> ihre kelbeserben prsecw^jrt, und ihr Vei mögen ihrer hier Orts befindlichen leiblicheO 
Sch wester Barbara, verwitt Nebln cp'b Mil ippin, mm Gaentfum überlassen werden wird. 

OoschH"den i8Dec. 1779. Z u Retcheg afllche vottReichenbachsche F^eystandes-
herrliche Regierung citir^e hiez mis alle diejenigen, welche an nachstehendp Vt?pc>lit3l Blässen 
neblMich Christian König 6 Rchl. 2 Gr. l d'. Gore3 che 2 Rlhlr. 2 : Gt Finck Dluggf-
sckeßRthlr. 16 Gr. lOsd'. und Carl SevVetscheMthlt 22(^.93' . alsEigenchsmer.Er-
ben sdes Glaubiger Anbrüche haben und sol^e durch unve dacktige Angniße le^mmil-e» 
können, anfoen 19 Febr< 20 May und sondeMch^erOmtONe atlfden i y Augusta, f. 26 ^ul«» 

Demnach sich nocl) kein Ka'^ftustig. r zn dem Änto^OreAorWett^Ä?rftUtße <ttK«A 
fthau, welches auf Z5o3hl.Schl. i4s5l . b d'.abKeschätzt worden^ gemewet, so ist s o v « 



7esMlnu§ful)ll2lt2N0ni8 aufden 11 April 1780. anberaumet worden, und könnet« sich Kallf-
und gewärtig tt dMd^e-

i^Gueh dcm Meistbietenden und Blstbejahlenden wet de zugeschlagen werde Kön!ql.Amt 
Rothschloß den 15 Fcbruar 178c). " . 

Mlmstel berg,den2y Dec. 1779. Da der von hier alls^tr^telte Bürgerli che^ra^t-
weinbrrnner, Christoph Beer, sein allhiesiges Hauß heimlich verlassen, als wird derselbe hier¬ 
durch von uns eäi^Iicer cirirer, binnen z Monath, beft'Nders aufden 2yMa!tlia.f. sich llt 
loco persönlich wieder einzufinden, undvonseincmAuslrilt RedurdAntwortzugcben und 
seine c^re^l^rez zu befticdigen, im ftrnernA:lsseubkibungsfall aber zu gewartigen daß in 
'leraurw äiH^ sein allf2OO THl.schl.gerlch:lich abg?schatztts Hauß incl. der dazu gehörigen 
Branntweinbrenn^Utettslil^tt nluz licirami verkauft, und daü dafür erhaltene Kanfgeld zur 
Befriediqurtg seiner Glaubiger die ebenfalls hierdurch aä Î ui6<?n6um ä ĵustiLcanäum prg--
tensa in IVl-mmo den 29 März 2. f. lub paena prXcIusionl'3 vorgeladen werden, verwendet 
«erden wirb. 

Von Gerichts wegen werden hierdurch die El bcn des Hieselbst verstorbenen ̂ anä. 5"rl 
weiland Christian Gottfried Engert, lub pnna pr^cluN vorgeladen, binnen hier und 12 Wo^ 
chenundzwar^ermmoulmnoetperen wrioden zMaya. c.hieselbst vordem hochadlichen 
Gelichtsamte gefaßt zu erscheinen; ihr Erbrecht zu dem Engerischen Nachlaß gehörig darzu-

Die Grundherrschaft von Ober- uud Nieder-Rathen cltiret auf allerhöchsten Kömgl. 
Befehl eälölaliter alle heimlich ausgetrettene und sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwe¬ 
sende zur hiesigen Gerichtsbarkeit gehörige Personen, Cantonisten und Unterthanen übers 
Haupt, ins besondere aber I. Aus Ober-Rathen: 1. George Walter, 2. Joseph Welzel, 
g. Joseph Haasler, 4. Franz Haasler, 5. Friedrich Franz, 6. Joseph Schüller, 7. Tobias 
Winter Wirth. I I . Nieder-Rathen: 1. Andreas Putzelt, 2. Friedrich Dinter, 3. Franz 
Seydel, 4. George Seydel, 5. Ignaz Seydel, 6. Casper Dinier, l / . Joseph Dinter, Z.Frie¬ 
drich Roesner, 9. Andreas Teuber, ic>. Anton Teuber, 11. Anton Gruger, 12. Joseph 
Scholtz, 13. Andreas Beucker, 14̂  Franz Teuber, 15. Joseph Gebel, a dato binnen Sechs 
Monathen von 20 Jan. 1730. angerechnet, ganz ohnfehlbar wieder in ihren Geburtsorte sich 
einzufinden, bey dem herrschaftlichen Amte sich zu melden, und wegen ihrer Austretung und 
Abwesenheit Rede und Antwort zu geben, außenbleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, 
daß ihr zurückgelaßenes Vermögen nach Ablaufdieser Sechs Monathlichen Friest conLscire^ 
und selbige der künftigen Erbschaft und anderer Vermögensanfalle verlustig werden sollen. 
Rathen, den2O> Januar 1780. ^ ^ 

Das Iusiitiariat'Amt des Gräflich von Nayhauschen Dominii Reyersdmff in der 
Grafschaft Glatz cmret 26 j iMmiam 65c! re^ü die seit Anno 1742 von hierausgetretenen 
Unterthanen, als: 1) Casper Bartsch, gewesener König!. Proviantknecht, 2) den Johann 
Volckmer, Artillerieknecht, 3) den unter das Kayserl. Militair mit Gewalt genommenen 
George Weniger, 4) Casper Böheim, gewesener König!. Packkyecht, 5) den ausgetretenen 
Joseph Gründe!, 6) den als Herrschaftlicher Bedienter weggelaufenen Johann Weniger, 
7) den eben in der Art ausgetretenen Joseph Godtwald, 8) die beiden Brüder Franz und 
George Hauck, 9) den als Proviantschreiber in Kaiser!. Dlenstegegangenen Anton Sckmidt, 
io) den als Studiosus nach Wien gegangenen Joseph SchroUer, sich binnen dato und Sechs 
Monaten peremwrie aber bis zum io Iun i i i78c). hier wieder einzufinden, oder zu gewärti¬ 
gen, daß deren gegenwärtig hier zurückgelaßenes, und ihnen etwan künftig anheimfallendes 
Vermögen der Könlgl. Arbeltshauß-Casse zuerkannt werden wird. Reyersdorfden lote« 
December 1779* 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 26 Mondtags den 28 Februar. 1780. 
Zu der den 28ten dieses Monaths festgesetzten Ziehung derben und lezten Classe Ber¬ 

liner 8tca Lotterie sind noch wenige Kauftoose das ganze a 12 Rthl. 22 Gr. das halbe a 6 Rthl . 
i i Gr. und ein viertel 3 Rthl. 5^ Gr. in Golde bis zum Tage der Ziehung bey mir zuhaben. 
Die ansehnlichsten Gewamste, welche noch gewonnen werden können, sind zu 52000, 6000, 
Z5OO, l 5OO, lOOO und 5<DO Rthl . in Golde, ohne die Anzahl von 2OO, 100 und 5 O Rth l . und so 
weiter. Plans werdcu gratis ausgegeben. Zur Fühleillotteris werden ebenfalls alle bellen 
bige Satze angenomlnen. Breslau den 6 Febr. 5730. 

^ ^ Ioh . David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Da dieAlthöfer und Schwentnlchec Heu^ undGrummet^Wieftn konnuenden 28.29! 

und zoten Marz ca . vermuthet werden sollen, so können Liebhabet dazu sich an denen be¬ 
stimmten Tagen auf dem hiesigen Schloße früh um 8 Uhr gmeigeesi einfinden, und derZu-
schlagung gewiß gewärtigen. Althof bey Breslau den 1 März i?8o. 

Amc Rothschloß, den 21 Jan. 1780. Das Kömgl. Amt machet hierdurch bekannt, 
daß es eine Quantität ganz besondre gute Koch Erbsen das Vierte! zu 16 sgr. in der goldnen 
Krone durch den Mchlhaadler Schmidgen (der solche in CommMon genommen) verkauffen 
läßet, und versichert/ daß diese Erbsen überall, dem Geschmack und Güte nach, Approbation 
finden werden. ^ 

Es sind eine Parthey mittle und^ftine Spanische Röhre angekommen, und im Rlems? 
b k r L s c h e n H o f t ^ ^ i l l ^ ,___„_______ ^.^ 

Es ist ein großer 4sihiger bedeckter Reisewage«, zwar nicht ganz neu, doch wohl con-
bitionlrt, zu verkauffen. Er kan auf derTaschsngasse neben Fäustels Garten im Hause zur 
goldnen Glocke in Augenschein genommen^ undder Preiß davon erfahren werden. 

Magistratusder Hochfurstl^ Stadt L M in Großpohien cirirec alle und jedel welche alt 
der alhier ohne Testament und ohne Leibeserben verstorbenen Anna Rofina geb. Metzkin ab^ 
geschiedenen Heißin, ihrem Nachlaße einige Anforderung oder irgend einen rechtlichen Ans 
spruchex capite kSreäiraUs, vel äebiri live ex alia czuacun^ue caula. zu haben Vermeinen, 
daß solche a dato und innerhalb 12 Wochen und längstens in 'I'ermmo Pl-Xclulivo den 6 M a p 
dieses Jahres, vor demselben ihre Alisprüche und Anforderungen an diese Erbschaft, aus 
eine rechtliche Art geltend machen; wledrigen Falls aber, haben alle, welche sich nicht gehö¬ 
rig gemeldet, zugewartigen, daß sie nicht weiter mit ihren Anforderungen gehöret, sonder» 
vielmehr mit Auflegung eines perpetuirlichen Stillschweigens abgewiesen werden sollen. 
Wornack sich zu achten. Datum Lissa den 7 Februar 1730. 

Der Magistrat zu Willhelmsthal clnret 26 mstamiZm glci re^ü die seit Anno 1742. von 
hier ausgetretene, oder über ihre etwannige Erlanbniß-Iahrc zurückgebliebene Bürger und 
Bürgerssöhne, als: 14 den Baadergsftllen Johann Rom bach, 2. deßen Bruder den Cor-
duansrqefellen Joachim Rohrbach, 3. den Bürgerssohu Johann Harrig, ohne Proftßion, 
4. den Bürger und Rothgerbermeisier Michas Ianck, 5. den Bürgecssohn Lorenz Oelsner, 
6. dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergcscll, 7. den Xaverius Gottwald, Schumas 
chergesell, 8. den Schumachergesellen Frantz Wolff, 9. den Müllerburschen Joseph Iaschke, 
l o . den Bürger und Rochgerbetmcisier Johann Gottwald, 11. Den Mütlerburschen Franz 
Leuchtenberger, 12. dessen Bruder Vaverius Leuchtenbrrger, 1 ̂ . den Bürger Franz Langer, 
14. den Kürschnergesellen Barths m.Berr hard, 15. den Bürger und gewesenen Schuld 
meister Carl Seipel, 16. den Ochuknecht Bernardus Gottwa!d, 17. dessen Bruder, den 
Roihgerbergesellen Franz Gottwald, 18. den Mauergesellen Joseph Nilschke, 19. dessen 
Bruder, den Corduanergesellen Heinrich Nitsa)ke, sich binnen Dato und 6 Monath, per m«. 
tone aber bis zum 14 I un l i 1780. hier wieder einzufinden, oder zu gewärtigen, daß deren hier 



zurückgelassenes und ihnen etwa künftig anheim fallendes Vermsgen ?er8ente2tiam in co»' 
Lscär3m et kläret werden wlrd. W ^eji:l^thal den i4Dec. 1779. 

Oas^j:äfticy> dli Üt'llcrijcyc^lrlyschaftSalNtzu Nlcdel steine in del Grafschaft Glatz 
citiretanfAllerhöchsten Beftl)! e^I^li^?-alle heimlich ausgetretene und sonst auser Landes 
ohne Et laubn'ß sich aushailcnde untn'die Gr^fi. vonVettcrischeIurlsdiclion gehörige Per¬ 
sonen, Cantonisien uno Untenhanen überhaupt, insbesondere aber: 1. den Hanns Joseph 
Bittucr, 2. Hanns Ge^rg Moschner, Z<HannsFranzSchmcltz, 4.HannsCasperBlttner, 
5. Hanns Iostph Ölbaum, 6 Ignatz Richter, 7< Hanns Ioftph Moschncr, 8. Ignatz 
Bitlner, y. Frantz Dlsmas Bittncr, ic>. Carl Moschner, sämmentlich aus Nicdelstelne 
Gebürtig sich a dato binnen 6 Monathen ganz ohnfchlbar wieder tn ihren Geburtsort einzu^ 
silidt'n, bey derObr<<'lcir <i> mrldc^l, und von ihrcr^lustrslungundAbwesenheitRed-und 
Antwort zu geben 
gen mit Ablauf dieser 6 Monathlichen Friest conssscn^ auch selbige aller künftigen Et bschaft 
und anderer Velmögevr>anfillen verlustig werden sollen. Nikdcrsteine den 21 Jan. 17FO. 

""Tlatz, dels2 i^Dec?!/?^. MagM arus dcr Königl. Stadt Glatzciriret aufAllerhöch-
sten Befehl l^cli^lires alle heimlich ausgetretene und sonstaußer Landes ohne Erlaubniß ab¬ 
wesende zur Stadt-Iurlsdiction gebö ige Personen, Cantonisien und Unterthanen über¬ 
haupt, insbesondere aber den Joseph Walter, Anton Wachsmann, Ioh.Adalbert Schmidt, 
Carl Wachsmann, Franz Krause, Ignatz Sendlcr, Joseph Bartsch" Franz Brache, Joseph 
Repke, Tbomas Zahlten) Frantz Nagel, Frantz Gründe! Iostph Rösner, Anton Steiner, 
Caspar Schmidt, Ignatz Toppen, Joseph Adelt, Ignatz Preiß, 
Joseph Kuschel. Ignatz Zwintzner, Carl Ftantz, Joseph Rösner, Ioh.Nepomuc Rösner, 
Michael Langer JosephNobts, Job FrantzKuschel, CarlSchwab, MathausSchwab, 
Anton Kreisig, Joseph Pausewang, A^tonDinter, Anton David Werner, Fantz Görner, 
AnconPohl. JosephNentwig, Iosepb korcke, Fral?; Fleischhauer, CarlPeschrl,Franz Neu-
gebauer, Ioserch Gründe!, Fran; Mecktr!, Johann Mechtel, Christoph Wincklcr, Florian 
Dinter Ioh Peter Schmidt Heknr. Lorentz Franz Tantz, Heinrich Hildebrand, Joseph 
Etzler Fram F iemel Hans Gcorge Rösiner, Altton Klattig. Franz Lorenz, Andr.i^anger, 
Jos. Ratyma^n,Ignatz Rathmann, I^s. Krause, Carl Prause, FtantzDiMaut, Fr. Gpiller, 
Jos. kcuftr, Jos. Bauch, Ioh. Richter, sämtlich aus Giay, u. Ant. Kluß, ans dem Stadtdorfe 
Steinwitz, sick a dat) btnre»i 6 Monathen ganz unfehlbar wieder in ihren Geburtsort einzu¬ 
finden, bey der Obrigkeit ^ melden und von ihrer Austretung und Abwesenheit Red und 
Antworrzn geben, aber zu gewärtigen, daß ihrzuröckgelassenes Ver¬ 
mögen mit MlaufdieserSechämonathlichen Frist conLlciret, auch selbige der künftigen Erb¬ 
schaft und anderer Vermoaens^lnsälic, v«n listig wcrdm sollen. ^ ^ 

Oer Magistrat zu ^and ĉk cltir^ 26 mltannäln lilci re^n die seit Anno 1742. von hier 
und nachstehenden zur Stadt gehörigen Dmfschaften theils würklich ausgetretene, theils 
über die ihnen erlaubte Wanderjakre ausgebliebene Bürger, Bürgerssöhne, Unterthanen 
und Cantonisten, als I. Aus der Stadt: 1. den Frantz Ludow. Werner, gewesenen Königl. 
Zolleinnehmer alhier, 2. d.ße' beide Söhne Frantz und Johann Werner, g. den Joseph 
Döning, gewesenen hiesigen Stadeschreiber, 4. dessen Söhne Iosepb und Frantz Döning, 
5. den Iostpb Wehse, eî< Sohn de? rerst.Fl(i chermeisters Anton Wehst, 6. den Bürger 
Joseph Raudell, 7. den Kirschnermefster Frantz Breitter, 8- den Amadeus Fliege, ein Sohn 
des verst. Christ. Fliege, 9. den Schloßergestlie". Frantz Forche, io . dessen Bruder Ignatz 
Forche, Schmiedegestllen, n . den Fäl berge st llen Joseph Franke, 12. die beyde Brüder 
Frantz und Joseph Schönbach, 13. den Schnsidergefellen Frantz Weiser, 14. den Schu-
knecht Gottfried Ad!er, 15. den Seile; qcstllen I o eph Stein, 16. den Borger Frantz Anton 
Förster, I / . den Schmledeknecht Ignatz Mohaupt, 18. den Cantonisien Ioh . Joseph Wolff, 



, 9 . den Borger Anton Müller, 20. den VchmiedeknechtWMpp Mitlendorffsr, <tl. be« 
Canl0i.lsten Joseph Mann, 22. den Schmied; knecht Ioh.Girschbera, 2g. den ln Kaiser!, 
^ilitairdiensie gekommenen Caspar Thamme, 24. den Cantt nisten Ioh.Fraocke, 25. den 
Schuknecht Emanuel Pok!, 26. dessen Stiefbruder Anlvn Scipe!, 27. den M>N.rburschen 
^"ftpdWöltzel, 28. den FlcischerknechtFranz Wehse,ein Cobn d ŝ hiesigen F ci VHesmeister 
Melchior Wehse, 29. dessen Bruder Casp. Mhse, ?o. den Leinwtb .>. v:n s.be,-. I^n. Güttler, 
g l . denEchuknecht FrantzFrantzel, 32. denSchmiedegesellcn AlttonGottwaid, 39. bett 
CantomstcnAnt.IllMer, 34. den SeilergestUen Philipp Preuß, z». denCantonGnIoh. 
Weiß, z6. den Schmiedeknecht Frantz Gottwald, 37. die Anna Maria Hohausin, »erehl. 
Spillerin, 38. den in Kaiser!. Nilitairdlmste gekommenen Joseph Aust, 39. dcn Zuchner-
gcsellen Caspar Scholtz, 40. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Frantz Güntzel, 41. den 
Canconi'?en Ign . Hellwig, 42. den in Kaiser!. Militairdieustegckommmen Bali!; Wiesner, 
47. den Cantonisten Ruppertus Wehse, und 44. den Kn'schncrgescllen Pdiil>pSchr?i),,'l. 
l ! . Aus de»,hiesigen Cammerey-DorseOberthalheim: 1. DenBüttne,gesellen los. Gröger, 
2. den in Kaiser!. Militairdienste genommenen Anton R^ym, 3. den als Schn.fnechr aueges 
wanderten ^oh. Neugebauer, mit dessen 4. als Schnlici':knecht ausgewanderten Bruder 
JosephNeugebauer, 5. den Schmiedeknecht Anton Hauck, 6. den Milllei p ?rschen Philipp 
Teuber, 7. den als Poftknecht in Glatz ausgetretenen Joseph Geisler, 8. den Ani.'lel ieknecht 
Jostph ̂ anle. l l l . Aus dem Cammern)>Dorfe Niederthalheim: 1. Den als Bierbrauer-
bursche ausgewanderten Nicolaus Beck. 2. die beyden Brüder George und Aulon Schmidt, 
3. Den Ignatz Geister, 4. den in Kaiserl.Militan diensiegenommenen Bauernsohn Christ. 
Vo!ck!»er, 5. den als Proviantknecht ausgebliebenen Melch. Mühlan. IV . Aus Leuthen: 
1. den in Kaiser!. MUttairdienste genommenen Caspar Langer, 2 die ausgetreteneDienst-
knechle Michael Geisler, 3. August Geisler, 4. George Weiser, 5. deralseinKnabeenl-
laüfcne Franz Werner, 6. den destt ti» ten Packknecht Christoph Scholtz, 7. ok dese'litten 
Artillerleknechte Iosiph Volkmer. 8- Joseph Klein, y. Anton Gottwald. V . Aus Heydel-
berg: 1. Die beyden Baurrnkttechte Anton und Joseph Weiser, 2. den Diensiknecht Anton 
Forche, 3. den in Kavftrl. M'̂ talrdiensicsscnommcnen Johann Stentzel, 4. den Colonisten 
^ostpd Z^euqebauer, 5. den als Pftrdefunge entlaufenen Joseph Klein, ü. den Colonisten 
Michael Klein, 7. den als em Knabe entlaufenen Anton Kabst, 8. den aus der Lehre entlau¬ 
fenem Ancon Smlmert, und y. den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V i . Aus 
VoigtsdQff: 1. Den als Dienstjunae intlaufenen Iostph Kabsi, 2. den als Knecht ausge-
iretencn Anton Schubert, ^. den A^szügler Anton Weiser, 4. den Dienstknecht Caspar 
Wciftr, und 5. den Cantonisten Johann George C'Mer, sich binnen dato und 6 Monathen, 
p^lemrorie aber bis zum lo Im l i i i?8o. hier wieder einzufinden, ober zu gewartigen, daß 
deren hier zurückgelaWlns und ihnen fünftia anheim fassendem Vermögen zier lemcntism m 
coisslc-nnm erkiä ct w?̂ !)«'« wird, kandcck den ic> Dec. 1779. 

Das Gerichtsamcorr^ochg äftichvonAlthannschel^er^^ftWin^llenstein titiret 
hiermit nachstehende ausgetretene Cantonisten: i )Aus Rosem!)al: Adam Christen, Hans 
Klahr, Peter Trieben. Anton Krolle, Peter Stähr, F'-anz S t ,kr, Adam Stähr, Andreas 
Ssähr. Anton Franke, JosephBürnkraut, JosephWinge, Fi anzWinge, Ignaz Karger 
samt seinem Weib, Niccl Echsiner, Andreas Frcmckc, Fran;Lncks Ignaz Francke, Franz 
Francke, AnlonZeisberg. 2)AusF,sywalde: W^zclHoffinain. FranzFrancke, Ignaz 
Karger, Franz Karger, Franz Hossmann. Benjamin Wolss, Franz Grond, Johann 
Hoffmann, Joseph Hellwig. ?)Aus Marienthal: Anton Eeipelt, Benjamin Seipelt, 
Franz Volckmer, Franz Adler, Joseph Nonne. Io5epl)Iung. Fried». Jung, Anton Klahr, 
Franz Klahr, Ignaz Klahr, Christoph Glasn« r, Iofeph GIasuer, Anton Ehstner, Ignaz 
Ehstner, Adam Rubrecht. Christopd Rupprecht Heinerich Jung, Christoph Hötzel, Ber-
grinHötzel, Peter Gauglitz, Franz Gau^lih, Ioh.Ios.Gauglitz, Anton Pöschel, Michael 



Pöschel, Florian Pantsch, Igna, BejHorner, Heinr. Pautsch, IgnazGrond, Christoph 
Klahr, Igna; Grond, Jos. Schliemann. 4) Aus Seitendorff: Anton Göbel, Anton 
Eltllcr Jos. ?c:sberg, Ioh . Winqe, Franz Tatzel, FranzIung, Franz Gärtner. 5)Aus 
Peuckcr: Frauz Harroig Iqn^zIesiel, IoftphLuchs, Ioh.H^ffmann, Joseph Stepffke. 
b)Au^Stulf t l f f^, : Jos. Sci^aar, GcorZe Urbann George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Eisberg, He^nr Uvban sann stinen zweyen Söhnen Johann George und Franz, 
Fral^; Strecke, Franz Schaar, Chnstopli E^höncr ftmt Weib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Alls Langdrück: Änt^n Pcutt-cr, Ignaz Klabr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neu-
mann, C!)'.i!iophLerche Io^Pieltftl)7C!)ll>^p.:Pfucker, Jos.WolffsamtWeibundKind, 
Chlii i.St^hr, Ios.Ctähr, Ic,n.Klose, I''sB^eywald, Hyron^ Freywald, Jos. Guder, 
NlcolHoffma n, I gn . Richter, Franz Ri yrc-, PalzcrRichling nebst seinen Söhnen Franz, 
Io»^p!), P.-er, Anton, Caeper, Bercgrin. Walzer. 8)AusHammer: GeorgeMaader, 
Chnttopd Waygang Franz Veith, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangenau: Franz 
Hc fort^. 10 Al̂ s Verlohrenwasscr: Franz Wolff, Franz Beschorner, Ignaz Englich, 
Jos. Hoffmann, Aul. Hoffmann, Philip M i l chfer, Amon Beck', Franz Nicftye, Joseph 
Gläsner, AntonGüpprecht I?s.Englich. Ios.Hecke, Jos Maader. Ios<Lachnit,^Andr. 
Lachnit, i l ) Aus Fichtenwald: Franz Rupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christ. 
Hatscher, ^os.kaulerbach, Ios.Lauterbach, Jos.Schwarzer, Ioh.Becke, Ecbast.Hoppe, 
Ioh . Braust, Ios.Räcker, Jos. Glasner, Caeper Gcphart, Leop. Rücker, Ignaz^Hille-
brandt, A. ton Buchmann. i2)Aus Oberlangenau: Theodor Nupprecht, Ios.Laugsfeld, 
Jos. Robrbach, Jos.Uothcr, Jos. Bürnkrauth, Jos, Oeffler, Franz Rücker, Michael 
Hötzcl, Pcter Bcrnhart, Jos.Bernhart, IgnazS6)mit, Casper Schmit, Franz Karger, 
Jos. Rucker, Anton Stiller, PeterRnpprecht, FranzSeipel, George Seipelt, Ioh. Jos. 
Klügel, Jos. Pcschke. 1;) Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Franz Jung, Peter Jung, 
George Jung, Jos. Wachsmann, Michael Christen, Jos. Klügcl, Anton karisch, Joseph 
Hoppe, Franz Hahn, George Göbel, Jos. Hoffmann, Mich. Klenner, Anton Klenner, 
Ignaz Klahr, Pctcr Ludwig samt Weib und 3 Kindern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölftlsgrund: Anton Teuber, Ios.Ludwig, Ios.Zeisberg mit Weib und 1 Kind, George 
Zcisberg mit dem Weib Gottlteb W?ntzel mit seinem Weib, I oh . Zeisbcr^, Ferdi¬ 
nand Hillebrand, Franz Hillebrand, Franz Triebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6 Monathen zurükkehren, besonders aber in dem letztern 'lermlno pe-
reliltor'lo den I y August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per¬ 
son erscheinen, von ihrer Ausrretung Rede und Antwort geben, im Aall des Ausbleibens 
aber gewärtigen sollen, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen eoniilciret und selbe zugleick) 
aller künftigen Elbschafts-und andern Vermögensanfalle verlustig erklärt werden sollen, 
Glatz den 16 Februar 1780. 

Patschfau den 12 Januar 1780. Magistrats cltiret hierdurch alle und jede Crcdito-
res, welche an den hiesigen Vorstadter Christoph Springs eine Anforderung haben, L<̂  !i^m-
llanäum erjustiLeIncium pr̂ censH auf den 11 Februar, io März und7 April 2. c. sub paerlH 
pscec^li et perpetui lilenrii. 

Patschkaü^enl^^uar l T ^ T ^ machet hiermit bekannt, daß zum öffent? 
lichen Verkaufe des in hiesiger Ober^Vorstadt belegenen Christoph Springsschen Bau-rgu-
thes, welches auf i6c)6Rthlr. 26sgr. abgeschazt, Termini allf den 11 Februar, loMarz 
und 7 AprÄ 2. c. anberaumet worden, worzu Kauflustige eingeladen werden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
D Breslau in Wilhelm Gottlieo Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postamtern zu haben. 


